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Unter Phytotherapie (griechisch phyton = P�anze, thera-
peia = P�ege) versteht man die Anwendung von Phyto-
pharmaka zur wirksamen Behandlung, Linderung, Hei-
lung und Vorbeugung von Krankheiten. Phytopharmaka 
sind Fertigarzneimittel aus frischen oder getrockneten 
P�anzenteilen (in der pharmazeutischen Fachsprache 
auch Drogen oder Teedrogen genannt) oder deren Zu-
bereitungen (zum Beispiel Extrakte). Im Unterschied zu 
chemisch-synthetischen Wirksto�en, die als Einzelstof-
fe weiterverarbeitet werden, bestehen Phytopharmaka 
aus einem komplex zusammengesetzten Vielsto�gemisch 

an P�anzeninhaltssto�gruppen, kurz gesagt: der Wirk-
sto� eines Phytopharmakons ist der P�anzenextrakt.
Häu�g werben Inverkehrbringer von Nichtarzneimitteln 
auf ihren Verpackungen mit Schlagworten wie „p�anz-
lich“, „Naturkraft“ oder „natürlich“ – dies suggeriert 
eine nachgewiesene Wirksamkeit, was aber leider nicht 
immer der Fall ist. Im Dschungel der angepriesenen 
p�anzlichen Substanzen ist es daher wichtig, die einzel-
nen Präparateklassen auseinanderzuhalten. Die folgen-
de Übersicht gibt dem Laien Unterscheidungsmerkmale 
an die Hand:

Phytopharmaka:

Medizinprodukte:

Sie müssen für die Marktzulassung die gleichen im 
Arzneimittelgesetz festgeschriebenen Anforderungen 
hinsichtlich Qualität, Wirksamkeit und Unbedenk-

lichkeit erfüllen wie chemisch-synthetische Arznei-
mittel.
Sie enthalten Angaben zu verwendeten P�anzenteilen, 
Droge-Extrakt-Verhältnis und Auszugsmitteln.

Je nach Zulassungsstatus unterscheidet man:

1. Rationale oder well-established Phytopharmaka 

mit Zulassungsnummer (Zul.Nr.) auf der Umverpa-
ckung und einer klaren Indikation, zum Beispiel 

„P�anzliches Arzneimittel gegen…“.

2. Traditionelle Phytopharmaka, die nur als solche 
registriert werden können, wenn die Wirksamkeit auf 
einen 30-jährigen plausiblen Einsatz zurückzuführen 
ist. Sie tragen dann eine Registrierungsnummer 

(Reg.Nr.) auf der Verpackung und haben keine 
eindeutige Indikation, zum Beispiel „Zur Unterstüt-
zung bei…“.

Sie wirken auf rein physikalischem Wege und haben 
keine pharmakologische Wirkung, das heißt,  sie 
greifen nicht in den Sto�wechsel des Menschen ein. 

Beispiel hier sind Isla®Moos Hustenpastillen mit 
Schutz�lmbildung auf trockenen Mundschleimhäuten. 

Erkennungsmerkmal beim Medizinprodukt ist das 
CE-Kennzeichen. 

Sie werden auf der Verpackung auch als solche 
deklariert, verfügen über eine Nährwerttabelle 
und gehören zu den Lebensmitteln.

Sie werden seitens der Behörden weder registriert 

noch zugelassen, noch auf Wirksamkeit und 

Sicherheit geprüft. Sie müssen nur beim Bundesamt 
für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
angezeigt werden.

Darreichungsform und Verpackung von diesen ähnelt 
einem „Arzneimittel-Out�t“ wie beispielsweise ipalat® 
Halspastillen. 

Neben Vitaminen und Mineralsto�en dürfen auch 
p�anzliche Wirksto�e enthalten sein, aber auf der 
Verpackung darf rechtlich keine Nennung einer 

Indikation erfolgen.

Nahrungsergänzungsmittel:
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In den Medien, aber auch in der Apotheke wird Phyto-
therapie völlig undi�erenziert, vor allem in der Selbst-
medikation, neben Homöopathie und Anthroposophie 
gestellt. Aber: Phytotherapie und letztgenannte Therapien 
sind keine Einheit. Sie folgen anderen Gesetzmäßigkei-
ten und Denkweisen! Die Homöopathie folgt dem Simi-
le Prinzip: „Ähnliches wird durch Ähnliches geheilt“. 
Also etwas, was Fieber auslöst, wird verdünnt, um dann 
gegen Fieber eingesetzt zu werden. Die Anthroposophie, 

wörtlich übersetzt „Weisheit vom Menschen“, durch-
geistigt den Menschen durch Zuschreibung verschiede-
ner Wesensglieder und gibt jedem Krankheitsbild und 
der Therapie eine spirituelle und übersinnliche Dimen-
sion. Beiden Denkweisen liegt ein esoterisches, der Bibel 
widersprechendes Heilsverständnis zu Grunde. Nach-
folgende Merkmale auf Verpackungen helfen Laien bei 
der Unterscheidung zu Phytopharmaka:

Resümierend lässt sich festhalten: Die in der Phytothe-
rapie eingesetzten Mittel, die sogenannten Phytophar-
maka, folgen den Gesetzmäßigkeiten der evidenzbasier-
ten Medizin. Unter Evidenz versteht man die 
wissenschaftliche Aussagekraft, die sich auf empirisch 
nachgewiesene Grundlagen, sprich experimentelle Stu-
dien, stützt. Phytopharmaka sind immer als einzelne 
Produkte zu betrachten, denn nicht die Stammp�anze 
ist ausschlaggebend als Wirksto�, sondern das, was mit 
der Stammp�anze gemacht wurde, um den P�anzen-
extrakt zu gewinnen. Die Zusammensetzung dieses 
P�anzenextraktes variiert je nach 

– verwendetem P�anzenteil der Stammp�anze (Wurzel 
oder Blüte), 

–  Auszugsmittel (Wasser = löst nur hydrophile Inhalts-
sto�e oder Alkohol = löst auch lipophile), 

– Herstellungsprozess (Extraktionszeit, Temperatur, Druck, 
Schnittgröße) und

– verwendetem Droge-Extrakt-Verhältnis.

Analysiert man einen p�anzlichen Extrakt, besteht er als 
Vielsto�gemisch je nach verwendeter Stammp�anze aus 
vielen einzelnen Wirksto�gruppen (unter anderem Fla-
vonoiden, ätherischen Ölen, Saponinen, Bittersto�en, 
Gerbsto�en, Cumarinen), die erst in ihrer Gesamtheit 
das Wirkspektrum ergeben. Extrakte kann man je nach 
Herstellungsaufwand in standardisierte Extrakte, quan-
ti�zierte Extrakte und Spezialextrakte einteilen, wobei 

Sie gehören zur Alternativmedizin nach Samuel Hahnemann.

Sie enthalten unter anderem p�anzliche Ausgangssto�e in Urtinktu-
ren, die durch mehrfach abgestufte Verdünnung (sogenannte 
Potenzierung) in Form von Zuckerkügelchen (sogenannte Globuli), 
Tabletten oder Tropfen erhältlich sind. Die dabei erreichten Konzen-
trationen können so niedrig ausfallen, dass der Sto�, dem man eine 
Wirkung zuschreibt, nicht mehr auf atomarer Ebene nachgewiesen 
werden kann.

Auf ihrer Verpackung �ndet sich immer eine Potenzangabe wie zum 
Beispiel D6 oder C30, die den Grad dieser Verdünnung beschreibt. 
Das „D“ steht für „Dezimale“, was bedeutet, dass bei einer D6-Potenz 
die ursprüngliche Substanz sechs Mal hintereinander im Verhältnis 
1:10 verdünnt wurde. Der Arzneigehalt beträgt damit 0,0001 Prozent. 

C-(Centisimal)-Potenzen (von lateinisch centum = 100) werden in 
einem Verhältnis 1:100 verdünnt.

Sie sind als solche auf der Verpa-
ckung deklariert. Für sie werden 
weder eine bestimmte Wirkung 
noch ein Anwendungsgebiet 

angegeben. Ein Wirkungsnachweis 
entfällt.

Sie enthalten unter anderem 
p�anzliche Ausgangssto�e, die 
nach homöopathischen oder nach 
einem besonderen anthroposophi-
schen Zubereitungsverfahren nach 
dem Begründer Rudolf Steiner 
verarbeitet worden sind, zum 
Beispiel Veraschung, Röstung oder 
Verkohlung.

Homöopathika Anthroposophika
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die Spezialextrakte eine besondere Stellung einnehmen. 
Spezialextrakte sind patentierte Extrakte, die von Her-
stellern mit viel Forschungseifer durch Anreicherung 
wirksamkeitsbestimmender p�anzlicher Inhaltssto�e 
und Entfernung unerwünschter Substanzen entwickelt 
werden. Diese Spezialextrakte müssen vor Zulassung 
wie auch synthetisch-chemische Arzneimittel randomi-
sierte, kontrollierte Doppelblindstudien durchlaufen. 
Diese Forschungsschritte auf hohem Niveau schlagen 
sich auch dementsprechend auf den Marktwert der ein-
zelnen Phytopharmaka nieder. Ergebnisse von Studien 
mit Phytopharmaka sind aufgrund der unterschiedlichen 
Herstellungsprozesse und Wirksto�anteile also nicht 
grundsätzlich für eine P�anze gültig, sondern nur für 
das eine getestete Präparat mit seinem individuellen 

Extrakt. Folglich können Präparate von unterschiedlichen 
Herstellern, die aus der gleichen Stammp�anze bestehen, 
selten gegeneinander ausgetauscht werden. Im Folgenden 
zeigt eine Tabelle einige Präparate der rationalen Phyto-
therapie mit hohem Evidenzgrad.

*Bitte beachten: Phytotherapeutika sind Arzneimittel, die 
ebenso Wirksto�e enthalten, wie synthetisch hergestellte 
Präparate. Daher kann es bei der Einnahme zu Wechsel- 
und Nebenwirkungen kommen. Diese Auflistung an 
Medikamenten dient nicht als Anleitung zur Selbstthe-
rapie, sondern dazu, sich einen besseren Überblick über 
das breite Angebot an Phytotherapeutika zu verscha�en. 
Neue Medikamente sollten nicht ohne Rücksprache mit 
dem Arzt oder Apotheker eingenommen werden.

Legende der  
Fachtermini zur  
Tabelle:

antiphlogistisch 

antiviral

antibakteriell

zytoprotektiv

sekretomotorisch

sekretolytisch

broncho-spasmolytisch

uteral

neuroprotektiv 

synaptosomal

synaptische Plastizität 

 

 

Neurotransmission 

carminativ 

motilitätsregulierend 

 

 

antiemetisch

cholagog

choleretisch

hepatoprotektiv

spasmolytisch

– entzündungshemmend

– gegen Viren wirkend

– gegen Bakterien wirkend

– zellschützend

– den Abtransport von zähem Schleim verstärkend

– die Bildung von dünn�üssigem Schleim anregend

– wirkt entkrampfend auf die Bronchialmuskulatur

– die Gebärmutter betre�end

– Nervenzellen und Nervenfasern werden vor dem  
 Absterben bewahrt

– in Synapsen auftretende Vesikel betre�end

– Fähigkeit von Synapsen, je nach Abhängigkeit ihrer 
 Aktivität sich umzubauen. Sie dient dazu, die 
 Funktion des Nervensystems zu erhalten,  
 anzupassen und gegebenenfalls zu erweitern

– die Kommunikation über Botensto�e im  
 Nervensystem

– blähungstreibend, sodass der Abgang von  
 Darmgasen erleichtert wird

– wirkt unterstützend bei Magen-Darm-Beschwerden, 
 die auf unstimmige Bewegungsabläufe der Magen- 
 Darm-Muskulatur und Störungen des enterischen 
 Nervensystems („Bauchhirn“) zurückzuführen sind

– gegen Übelkeit wirkend

– gallentreibend

– den Gallen�uss fördernd

– die Leber schützend

– entkrampfend
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